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Alltagglauben aus Schlesien.
Yon Küster in Breslau.

 Schlaf und Erwachen. Morgenträume gehen in Erfüllung.
 — Ebenso geht in Erfüllung, was man in der ersten Nacht in einer
neuen Wohnung träumt. — Träumt man von Geistlichen, bedeutet es
Klatschereien. — Wenn man von Verstorbenen träumt, regnet es. —

Wenn man morgens aufwacht und liegt „ärschlich", verkehrt, mit
dem Kopf am Fussende im Bette, so passirt am Tage etwas Unan
genehmes. — Mit dem linken Bein zuerst aus dem Bett gestiegen,

 bedeutet Ärgernis. — Wer morgens nüchtern niest, erhält ein Geschenk.
Verschiedene Beschäftigungen. Spielen die Knaben oft

Soldaten, wird Krieg. — Gokeln Kinder mit der brennenden Schleisse
(Kienspan), so spielen sie mit dem Teufel. Oberschlesien. — Sonst
sagt man: Kinder, die abends mit dem Licht gokeln, pullen in der
Nacht ein. — Kobeln (ein Auffangespiel mit Knöchelchen von Kalb
füssen) die Kinder mit Steinen, anstatt mit Kobelbeinen, so wird das
Brot theuer. — Wer sitzend mit den Beinen wiegt, schaukelt den
Teufel, läutet ihn aus. — Pfeift ein Mädchen oder eine Frau aus
Übermut, so weint die heilige Maria und jubelt der Teufel. — Wenn
zwei zu gleicher Zeit dasselbe Wort sagen, so ist der, der alsdann
zur Thür hereinkommt, verliebt. — Soll es beim Wäschetrocknen
schön Wetter bleiben, so muss man die Hosen eines Junggesellen
zuerst aufhängen und hinein lachen. — Bleibt es beim Wäschetrocknen
schönes Wetter, so hat die Betreffende einen beständigen Bräutigam,
hezw. Ehemann. — Findet man beim Wäschausziehen die Zeichen
(die eingestickten Buchstaben) nicht, so langt’s im Haushalt nicht,
auch zum Heirathen nicht. — Wenn man einen Gang macht und
vergisst etwas, darf man deshalb nicht umkehren, sonst bringt es
Unglück. — Haus- und Stubenthüren soll man nie zornig zuschlagen,
denn es sind Arme-Seelen zwischen Thür und Angel eingepfercht,
Welche viel leiden müssen. Oberschlesien. — Freimaurer sind böse
Menschen, mit dem Teufel im Bunde. — Zündet die Spinnerin Abends
kleine Überbleibsel vom Spinnrocken über dem Licht an, und geht
ein solcher „Putzen" mit steigender Flamme zur Decke hinauf, so
ist der Liebste noch wach. Verlischt der Putzen, liegt der Bräutigam
schon im Schlafe. — Begegnet man morgens einem alten Weibe, so
bedeutet’s Unglück. — Wird morgens nach der Zeit gefragt, so darf
111 an sie nicht sagen, am wenigsten aber einem Juden, sonst giebt
aian’s Glück fort. — Nachts von 12—1 Uhr und Mittags zur gleichen
Stunde sind die bösen Geister los und gehen um. — Montags (ander
wärts Dienstags) soll man nicht die Wohnung wechseln, sonst bleibt
Bian in der neuen nicht lange. — Montag (anderwärts Freitag oder
Sonnabend) soll man nichts Neues anfangen, unternehmen; die Arbeit
kommt dann zu keinem erfreulichen Ende. — Wenn am Freitage
früh 9 Uhr zwei Menschen denselben Gedanken haben und gleich


